
Hochberger Narrenblättle
Liebe Narren, liebe närrinnen, 
Liebe hochberger, liebe Luditsweiler, 
liebe narrenfreunde,  

33 Jahre Narrenverein Hochberg e.V. dürfen wir in diesem Jahr feiern! 
Das bedeutet 33 Jahre Umzüge und Narrentreffen bei und mit Narrenfreunden, 3 Narrentreffen in 
Hochberg und 33 Jahre wunderschöne Hausfasnet in Hochberg. 
Wobei diese gibt es schon viel, viel länger… Unser Fasnetsdienstag, der wirklich allerschönste Tag im Jahr, 
wurde bereits in den 50er Jahren so gefeiert, wie wir ihn heute kennen. Mit einem Besuch im Rathaus, 
einem Frühschoppen und dem Umzug durch Luditsweiler und Hochberg.
 
Wir sind überglücklich, dass diese Tradition schon so lange in Hochberg einhält und das Brauchtum 
Fasnet von Generation an Generation weitergegeben wird. 
Dafür gilt es nun DANKE zu sagen: danke an alle, die dieses Brauchtum in Hochberg und Luditsweiler 
lebten, leben und vor allem vorleben – macht weiter so, sodass es diesen schönen Tag und alles, was
zur Hochberger Hausfasnet gehört, noch lange, lange bei uns gibt! 

Wolle, wolle, nei in‘d Socka, auf ins Ried ge Wasa Bocka! hei - schuck!
Eure Vorstandschaft

33 JahreNarrenVerein Hochberg e.V.1989 - 2022



unsere gründungsvorstandschaft
im Interview die Mitglieder der Gründungsvorstandschaft:
Klaus Löw (Zunftmeister), Joachim Schneider (Vize), Andrea Schneider 
(Schriftführerin), Martin Müller (Kassier), Karl Maier & Werner Milz (Morchelbeisitzer), 
Michael Uebele & Beate Herter (Hexenbeisitzer)

Warum habt Ihr den Verein Gegründet und warum warsT Du Dabei?
Werner: Wegen der Clique, man war zusammen unterwegs und dann wurde ich
als Beisitzer vorgeschlagen.

Joche: Hat das eigentlich niemand aufgeschieben? 

Hast Du Dir den Werdegang des Vereins so vorgestellt oder hattest
Du andere Visionen? 

Klaus: Nein, also dass wir so wachsen, hätte ich nicht gedacht. Der einzige,
der optimistisch war, was die Personenzahl angeht, war Martin (Müller),

der die Mitgliedsnummern der passiven Mitglieder direkt bei 500 ansetzte...

Martin: Nein, ich mit dem Werdegang sehr zufrieden. Die Entwicklung der
Mitgliederzahl spricht für sich. Der Bau der neuen Krone und die vielen Aktivitäten
über das Jahr zeichnen die gute Zusammenarbeit im Verein und im Dorf aus.
Am Anfang dachten viele, dass der Verein nach ein paar Jahren wieder aufgelöst
werden würde. Anmerkung der Redaktion: ja, gott sei dank ist das nicht eingetreten!

Hat für dich die fasnet schon vor der gründung eine Rolle gespielt?
Micha: Ja, ich war damals schon mit Thommi (Rothmund) in Saulgau dabei und 
sonst auch mit den Jungen aus Boos und mit dem AVT hatte man immer einen
Fasnetswagen gahabt. Also Fasnet gab‘s bei mir schon vor der Gründung.

Werner: Nein, ich war eigentlich und wenn dann nur in Neufra unterwegs. 

Karl: Damals war es nur ortsbezogen und dann kamen eben immer
mehr Mitglieder von außerhalb - das hat Viele verändert. 

Wie lange dauerte der prozess von Idee bis zur Gründung?
Joche: Die Idee, bzw. die Anfrage, ob etwas Größeres daraus gemacht wird, kam in
der Fasnet 1989 und im Mai fand dann auch die tatsächliche Gründungsversammlung
statt. 

Be: Wie alles anfing: Silv und ich haben uns ein Häs genäht und dann kam das in 
der Clique halt nach und nach und die Generation war auch sehr interessiert. 
Dann gab es Männer, die keine Hexe sein wollten, worauf die Idee für die „noch
unbenannte“ Moormorchel gefunden wurde. Eigentlich stand bei der Gründung
immer der Spaß im Vordergrund. 



unsere gründungsvorstandschaft
Wie war der vorgang der Verbandsgründung, die in hochberg
stattfand?

Andrea: Eigentlich war die Gründung in Hochberg zufällig, einfach weil wir in der
Mitte aller Regionen liegen. 

Klaus: Dieter Schmid kam damals auf uns zu, er kannte
alle neuen Vereine und wollte diese eben zusammenfassen.

Martin: Bei der Vereinsgründung wurde ich zum Kassier gewählt. Ich hatte an diesem 
Abend nicht vor, ein Amt anzunehmen bzw. ich hatte mir keine Gedanken darüber
gemacht.
Eines Tages wurde ich von Klaus Löw angesprochen, ob ich mit ihm nach Zollenreute
gehen könne. Er habe eine Einladung zu einem Austausch von „kleinen, wilden“ 
Narrenvereinen bekommen. (Damals wurden wir als Wildwuchs von den altein-
gesessenen Vereinen bezeichnet und es wurde immer schwerer, zu Narrentreffen 
eingeladen zu werden). Wir waren weniger als 20 Vereine und Dieter Schmid, der 
erste Präsident des VAN, hatte die Idee zur Gründung des Verbands. Es wurde eine 
Arbeitsgruppe gegründet, die sich mit dem Zweck und der Satzung des Verbandes 
auseinandersetzen sollte. Ich war Mitglied dieser Arbeitsgruppe. So kam es dann zur 
Gründung des VAN (damals noch Verband Alemannischer Narrenzünfte e.V.) in 
Hochberg. Der Schulsaal war für diese Gründung ein idealer Raum und wir, die 
Hochberger (NVH), hatten uns zur Durchführung und Bewirtung bereiterklärt. 
Da ich bereits in der Arbeitsgruppe Mitglied war, wurde ich in der Gründungsversam-
mlung zum Säckelmeister des Verbandes gewählt. 

Und nun die wichtigste Frage: was ist Dir das allerwichtigste, was die 
mitglieder für den verein immer behalten sollen?
Klaus: Mittwoch des Narrenbaumstellens, der Ball und vor allem der Fasnetsdienstag!

Joche: Dass die Tradition der Hochberger Fasnet bewahrt wird! 

Andrea: Die Dorffasnet ist einfach das wichtigste!

Martin: Den Zusammenhalt, den wir am Anfang auch hatten. Wichtig finde ich auch, 
dass der Narrenverein alte Traditionen übernommen hat wie zum Beispiel das 
Maibaumstellen, das Kirbefeuer und vor allem die Dorffasnet in ihrer alten Form!

Karl: Den Humor! 

Be: Vor allem die Hausfasnet! Dass die weiter so gelebt wird. Auch über‘s Jahr ist‘s 
toll und gehört dazu. Und was auch schön ist, dass die 

Hochberger Clique zusammenhält!

Micha: Eine Vorbildfunktion zu sein: also die Tradition vorleben und an die Kinder
weitergeben! 



Der schönste Tag im Jahr
unser Fasnetsdienstag

6:00 Uhr Wecken
im Anschluss Frühstück 

13:30 Uhr Umzug 

durch Luditsweiler & Hochberg 

mit unserer MUSIKPROB

im Anschluss 
Frühschoppen
im Sportheim Hochberg

9:00 Uhr Amtsenthebung 
im Rathaus

Hochberger Hausfasnet
jetzt ging uns der Platz aus...
Wir möchten uns ganz
herzlich bei der Gründungs-
vorstandschaft bedanken,
dass sie sich die Zeit 
nahmen, um mit uns zu
sprechen! 
Uns besonders dafür, 
den NV Hochberg e.V.
gegründet zu haben!!!

VERGELT‘S GOTT!!!



Umzüge 2022
Freitag, 25.02.2022 | 19:00 Uhr
Langenenslingen | Nachtumzug

Sonntag, 27.02.2022 | 14:00 Uhr
Weingarten | Umzug

Montag, 28.02.2022 | 13:31 Uhr
Bad Schussenried | Umzug

Busfahrt auf Nachtumzüge und Hexenspuke 
ab 18 Jahren!

Abfahrt und Ankuft der Busse immer an der 
„Neuen Krone“ 

Bus: 17:30 Uhr 
Rückfahrt: 0:00 Uhr

Bus: 12:30 Uhr 
Rückfahrt: 17:00 Uhr

Achtung: Änderungen der Buszeiten werden über
das stadtjournal und auf der homepage bekannt 
gegeben! 

Stammtische 2022

Die Busfahrkarten werden an der Dreikönigssitzung und
immer an den Mittwoch-Stammtischen im 
Narrenstüble verkauft. 
Verkaufte Fahrkarten werden nicht zurückgenommen.
Kurzentschlossene können sich bei Wille Mohn melden, 
ob noch Busfahrkarten verfügbar sind.
Kontakt: 0175-7740902  

Busfahrkarten

Nicht vergessen !!!
Egelseehexen:
     Maske
     Schwarze Handschuhe
     Besen oder Rätsche
     Strohschuhe

Moormorcheln:
     Maske
     Braune Handschuhe
     Stock, Schlange, 
     Bisamratte, etc. 
     Strohschuhe oder 
     derbes Schuhwerk

Richtet Euer Häs rechtzeitig her - falls etwas fehlt,
einfach unseren Häswart kontaktieren! 

Wille Mohn: 0175 - 7740902

Öffnungszeiten Häskammer 

Samstag, 29.02.2020 | 15 - 17 Uhr
Mittwoch, 04.03.2020 | 18 - 20 Uhr

Leihhäsrückgabe

besonders in dieser fasnet kann es noch dazu 
kommen, dass uns absagen von umzügen erreichen!

12.01.2022
19.01.2022
26.01.2022
02.02.2022
09.02.2022
16.02.2022
23.02.2022

immer von 20-24 Uhr

Fasnetssamstag, 26.02.2022

... wer nicht kommt, ist selber Schuld

Der Kult is
t wieder da!

Warning!!!

Zu gast bei unserer
Feuerwehr



A 
gl

ick
se

lig
e 

Fas
ne

t! 

AnMi Bau GmbH 

Egelseestraße 6・  88348 Bad Saulgau

07581 / 929 14 25・  0176 / 34 54 00 50

www.anmi-bau.de・  info@anmi-bau.de
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